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Vorwort zur 5. Auflage

Die Sparzwänge unserer Städte und Gemeinden machen mittlerweile auch
nicht vor Straßenreinigung und Winterdienst halt. Um so größer ist das Be-
dürfnis der Kommunalbediensteten, Rechtssicherheit darüber zu erhalten, wel-
che Maßnahmen juristisch zwingend gefordert sind und wo die Serviceleistun-
gen beginnen. Dieses Werk gibt ihnen hierauf klare und eindeutige Antworten,
selbst wenn solche insbesondere von der Politik und dem Bürger manchmal
nicht gewünscht zu sein scheinen.

Mein besonderer Dank gilt dem gesamten Team des Erich Schmidt Verlages,
speziell Henning Schiller und Manfred Markworth, für ihre stets kompetente,
zuverlässige und angenehme Betreuung bei der Herausgabe meines Buches.

Bonn, im Juli 2005 Der Verfasser
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Vorwort zur 1. Auflage

Dieses Buch hat eine doppelte Zielsetzung: Zum einen wird in ihm die Rechts-
lage bei Straßenreinigung und Winterdienst in Städten und Gemeinden darge-
stellt. Zum anderen werden Probleme aus der kommunalen Praxis geschildert,
die im Rahmen der Straßenreinigung und des Winterdienstes auftreten, sowie
Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt.

Dem Buch liegt ein ganzheitlicher Ansatz zugrunde. Straßenreinigung und
Winterdienst werden als Einheit betrachtet. Der überwiegende Teil der Rechts-
fragen stellt sich in gleicher Weise für Straßenreinigung und Winterdienst.
Deshalb wird auf eine getrennte Darstellung verzichtet und statt dessen werden
die beiden Komplexe unter dem Oberbegriff „Reinigung“ zusammenbehan-
delt. Anders ausgedrückt: Immer dort, wo die Bezeichnung „Reinigung“ ver-
wendet wird, gelten die Ausführungen gleichermaßen für Straßenreinigung
und Winterdienst. Nur da, wo sich die Rechtslage unterscheidet, werden aus-
drücklich die Begriffe „Straßenreinigung“ (oder Sommerreinigung) und „Win-
terdienst“ benutzt.

Die Rechtslage wird anhand der für Nordrhein-Westfalen geltenden straßen-
reinigungsrechtlichen Vorschriften behandelt. Nur dort, wo sich landesrecht-
liche Abweichungen ergeben, wird auf die spezifischen Besonderheiten ande-
rer Bundesländer eingegangen.

Das Buch ist ein Ratgeber für die kommunale Praxis. In ihm werden Aufgabe,
Organisation und Rechtslage der Reinigung kommunaler Straßen dargestellt
unter besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse und Fragestellungen der
Städte und Gemeinden. Unter dem Sammelbegriff „Kommunen“ oder „Ge-
meinden“ werden nachfolgend grundsätzlich Städte und Gemeinden gleicher-
maßen verstanden, weil die Rechtslage regelmäßig identisch ist. Sollte dies
ausnahmsweise einmal nicht der Fall sein, wird hierauf besonders hingewiesen.

Neben den kommunalen Bediensteten, die in Rechts- und Ordnungsämtern,
Bau- und Bauordnungsämtern, Kämmereien und Bauhöfen mit Fragen der
Straßenreinigung und des Winterdienstes befaßt sind, wendet sich das Buch
insbesondere auch an den reinigungspflichtigen Bürger. Anhand der rechtli-
chen Ausführungen ist er in der Lage, seine Rechte und Pflichten zu erkennen
und sich dementsprechend zu verhalten. Dies ist von besonderer Bedeutung,
werden doch Straßenreinigung und Winterdienst als erweitertes Umweltrecht
verstanden.

Bonn, im Mai 1995 Der Verfasser
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